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^ amtlicher Teil.
Majestät haben mit

^ n t ^ " l ^ l . ^^dnng K o e ß l e r in Wien

" " l " " ^ r ^ . ^ ^ ^ ' W ^ ' d e n ^ allergnädigst

! »"im.«, vo« 1. nnd

»! ^ ' " ^ « H " ^ " ' ' ^ . September 1903.

Uichtan^t l icheT'^
5^ .'luch des Kaisers Nikolaus I I .

^ ^ ^ ^ I ' ^""'b"N'«" treibt: Tor
" " 6^'n.oäl-tigen 6"t°

^ 3 ^ ^ " iovia . " " . " ' ^ ' " ' ö Josef abstattet,
' ^ ^ w n « I ^ ' " l 'a l tn isson eine ganz d^on-
^ . ^ ' ' ' ^ b r « ^ " " . ^ " n Veginne der in Mazedo-

" ' ^ 1 ' .^ 'N.hm haben die beiden b.v
' ^'U v^ln-. 1«^ ' ' ^ ' " doni Uedereintonunen,
'!o»t. „ i ^ ^.^< "lo Gnmdlage ihrer Balkan-

, /le zu a ^ v ! ^ ^ ' ^ " ' tatkräftig an tx-m ivrie-
^ ' ' ^ t h i l f , 5 " ' ' ^u's' ihre T ä t i g e t wurde
^ ^ " " " s l m . , l' " ^ " ^e anderen Großmächte
^ ^ / , > ^ n H o n ^ . " ^ " ^ " ^ dor Selbstlosigkeit,
^ ! i>?" 'brer ^ ' ? " ' " " ^seelt, und den erhabenen
^ ? ^ p r a ^ 5 " , ^ " lviirdigen wuhten. Die ent»
^»iia "'<>scl>e N-. ^ ^ ^ österreichisch-nngarische
ein c, ^ührt f , . '^^" '"na in Konstantinopel nnd in
^ » " " t z ^Ä ' " ' W dav Ergebnis gehabt, daß
^ i 5 ^ " N ^ " ' . ^ Pforte nnd dc?n Mchen»
^? do ^^rilcs, ??' '" ' " " ' ^ - ^lese Möglichkeit,
^! ^ ! ^ l t a,?. - . " ' 'lt also fnr dei: Angenblict
^ ^ ' b u r g ^ N . worden,. Die Kabinette von
' " ^ " ^ , '^ W ' " l sind zn sehr erfüllt von der
^ ^ M v o ^ " b e , die sie iibernahmen, als sie

^ " ^ ^ ^ ' ^eforilwroar<im,nl'c> ergriffen,

nm sich nicht nber die lchten Wirtnngen ihrer ^rie°
densbestrebnngen Rechenschaft zu geben. Während d.'r
'jnsammenknnft der beiden Herrscher, die von ihren
Ministern des Aenßern begleitet sind, werden die zn
ergreifenden Maßregeln zweifellos Gegenstand ihrer
Beratnng bilden. Man vertrant in Europa der tiefen
Friedensliebe, welche die Maßnahmen der beiden Ne-
giernngen lÄtet, nnd darnm erwartet ganz Enropa,
daß die gegenwärtigen Vesprechungen einen lvohl-
tätigen Einflnß auf die Lösnng der Valkankrise gei-
tigen lverdcn.

Die Schönbrunner Toaste wenden der Monar»
chenbegegnnng die Anfmerksamkeit auch derjenigen
Petersburger Blätter zu, welche bisher über dieselbe
TchwMgü! beobachteten. Die „Nouoje Vremja"
schreibt: Elürevues der Beherrscher von Staaten ha-
ben selbst dann eine politische Bedeutung, wenn sie
nnr ein Akt internationaler Höflichkeit sind und in
einer Periode völliger Ruhe der internationalen Po°
Utik stattfinden. Wie dauerhaft eine solche Ruhe auch
sei, so treten doch beständig Fragen hervor, deren Ent-
jcheidnng für den normalen Lauf der Dinge not-
wendig ist, und es unterliegt keinem Iweif.'!, daß ein
Gedankenaustausch zwischen zwei Monarchen solche
fragen sehr leicht und schnell lösen kcnm. T<»,r Vesuch
des Zaren in Schönbrunn tritt aber aus dem Rah-
men der gewöhnlichen Monarchenvisiten hervor in-
folge der auhergewöhnlillM politischen Lage auf der
Balkanhalbins^l und der besonderen Veziehnngen zwi-
schen 3tußland und Oesterreich. Ungarn. Nuf der
Grundlage des Abkommens vom Jahre 1897 e rM in t
die Schönbrmmer Entrevue als ein Ereignis von
hoher Wichtigkeit. Die noch vor einmi Jahre, voraus-
gesehene Möglichkeit ernster Verwickelungen im rürtt.
schen Orient nötigt jetzt, mit ihr zu rechnen, und b^
weat Rußland und Oesterre:a>Ungarn zur wetteren
energische.: Arbeit behufs Wahrung des 3riedms am
der Valkanhalbinsel und der Grund agendeo Abkon-
mens vom Jahre 1897, nämlich eme Verander g
nickt ;inulassen Die Wahnmg der durch Trattate fest̂

steil so " o w m d ^ ^ ^.^ gehenden
allgemenren ^riedeno " l u ^ , . ^

Lage der Dinge seitens Rußlands und Oesterreich'
Ungarns große Anstrengungen, lvelche znm erwünsch°
ten Resultate nur bei vollem Einvernehmen beider
Mächte führen können. Selbst ein verhältmslnäßlg
unbedeutendes Mißverständnis zwischen Rußland
nnd Oesterreich-Ungarn in der Vallanpolitik würde
zweifellos von den der Wahrung des Friedens f^ind»
lichen Elelnenten unverzüglich ansgenützt werden. Di?
Begegnung des Kaisers Nikolaus mit deni Kaiser
Franz Josef beseitigt jeden Anlaß zu solchen Mißver»
ständnissen nnd bereitet den Boden vor für nene ge°
»neinsame Schritte der Regierungen zur friedlichen
Entscheidung der mazedonischen Krise. Die Grund°
lagen solcher Schritte lverden offenbar in den Kon-
ferenzen der Grafen Lamodorff und GolnchowZfi
beraten werden: von ihren Monarchen könne» die Mi<
nister dann die Direktive erhalten zur schnellen Alls»
arbeitnng des Programmes für die Maßnahmen zur
schleunigen Beruhigung der europäischen Vilajets.
Die in letzter Zeit bekundete volle Sympathie der
Großmacht? für die friedlichen Bestrebungen Ruß-
lands und Oestei-reich-Ungarns berechtigt zur Hoff»
lmng, daß es der russischen und der österreichisch un-
garischen Regierung gelingen wird, die vorgezeichn?'
tcn Ziele zn erreichen, indem sie den Ausbruch eines
Kampfes auf der Nallanhalbinsel verhindern.

Politische Uebersicht.
Laibach. 3. Otiobel.

I n Wiener politischen Kreisen wird, wie verlau-
tet, die letzte S i t z u n g des H e r r e n h a u s e s
auf das lebhafteste diskutiert. Man erzählt, daß sue»
ziell die Mittelpartei u,rd die Rechte des HerrenlianseS
Anlaß genommen haben, dein Ministerpräsidenten die
Anerkennnng des Standpunktes auszudrücken, den
er in seiner Rede bezüglich des Verhältnisses der dies«
seitigen Reichshälfte zu Ungarn vertreten hat.

Es steht nunmehr feft, daß Z a r N i k o I a u s in
der zweiten Hälfte des Monates Oktober a,Is Gast
König V i k t o r E m a n u o l s in Rom einziehen
wird. Schon trifft man, wie von dort geschrieben wird,
Anstalten zn seinem Empfange, den man änßerliäl
nicht minder glänzend gestalten möchte, als es aus

Feuilleton.
"'l«r «glich » r , t . . .

' d ' u ^ 'sl d e i l , ^ (Nachdrml verböte».)
^ l , ^ " ' ^ mcm Lieb! Wie

^ h > ^ " ^ e s t n ^ ^ A»ge des Malers auf der
^ K ' G e H dle auf einem Podium stand,
^ ^ " " t e u 3c,d ^"..lostbarem Stoffe und an-
i X " Ulnschî ^ die omglicheu Glieder, güldene
L" ^ ' "h te '1 , ' l ' " d,e entbluten Arnie. eiu
^ 3 ' , ' des Körv / ' ^ ldeneu . gelösten Haare.

' ^ ^ t e N " s der Ausdruck des schönen
^ . ^ ' " a c h aus. i. Auflehnung gegen wider-

^ ^ ^ ^ K Z o s l a l . ^ ^ s der Künstler diese
« ^ > Klgemalde. ^Z stellte das Innere
^ k ^ t i g e s n^?.Velisar den gefangenen

'^ 'en^"»re ic lm M'^'""pU"tt des färben,
V! " °s.^ ^ d M ^ c""W die entthronte
' " ii 5^s"n S c k ^ " " ' l " " Weib verewigte.

' nd" ^ A I ? ^ " ° h ihm die 3'eit.
^ '" f! ? ^beu n i "Wlen und sagte froh:

^ l l d?«> ' te Rube l, r ' ^^iebte, und nun
^ lr ?' ^erl ? - babeu. Nur noch wenige

-N ' ^ " F ihw/d7' ,Z"hre ^ vollendet'..
^ t t ^ ?u^ . "'ch so a K ^ lie voll Danl.

^ h^^ler^^chKcklich meiue Helga, und
^^ehnten?H""g.begeister" die mir

^ - ^ 7 ^ ^ Brust, und plötzlich

" ^ t i ^ H°b' ich dich
des Glückes läßt

^ «Laß mich nun
gehen Eberhard, die Kinder werden nach nm ver-

^ " ^ « D i e Kinder die auch auf meiner Leinwand
verewigt sind. Grüße fie!- s"gte er in innigem Tone,

^ » 2 d «prange« die Kinder »«f und drängten
lick °n d M. ! t t ° - der ffmlMrige W„»be, de«
dMl°lha°rigen «attr« NeniUd, zwei kleine Mädchen

" " 'He"!ch°7 wi!st"/ M«er!. ftg.e Gerd ie-

^ ^ e " « e « , " n ' u r lein Ki.nst.er'. er-

" ^ V e c h H s w ^ e «sie an
Da wirrte em M««°« SUmmch««-. .Ich HM

Hunger, Mutti,, nnd ein noch Mere«: .ü,,si auch

H'" 'K/n°ckernd° ««« «b«««! da« Antlitz der

Schwestern, die Hälfte des anderen reichte er der
Mutter. Kosend strich fie über seinen Lockenlopf.

«Iß es allein, mein Junge, ich — hab' leinen
Appetit.»

«Aber du hast gestern fast nichts genossen und
heute kaum Kaffee getrunken!»

«Ich hole es morgen nach, Liebling! Erzähle
nun den Schwestern ein Märchen!»

«Ja, ein Märchen von der Fee Wunderhold,
die deine Tränen trocknen wird, Mutter!»

Mi t feuchten Augen trat sie in die Schlaflammer,
hastig löste fie den echten Schmuck aus den Haaren,
an den Annen, streifte das kostbare Gewand ab, das
sie aus ihrem Hochzeitsstaate geschnitten und schlüpfte
in ein schlichtes, graues Kleid. Dann sanl fie in die
Knie, ihr Leib bebte, ihre Hände falteten sich, und
von ihren Lippen lam wie ein Schrei ein Gebet,
immer dieselben Worte, anklagend, bittend, heischend -.
«Unser täglich Brot! Unser täglich Brot . . . .

Daß sie es vermochte, die Empfindungen der
Ootellftirstin so überzeugend zum Ausdruck zu bringen
— lein Wunder war's! Auch sie schmachtete unter
einem Joche, dem Joche der Armut, der vor ihrem
Gatten heimlich getragenen Not. Er. der wettfremde
Künstler, der zn M f f e n , doch nicht zu erwerben ver-
stand, sollte durch die gemeine Sorge nicht gehindert
werden m feinem Fwge zm Sonne. M i t dem Helden-
mute, den nur die Liebe gibt, rang sie schweigend,
allein gegen das unerbittliche Geschick und war noch
froh, daß Eberhard von den Veränderungen »m ih"
her nichts mertte, daß er ihre Verzweiflung "'cht
ahnte. Aber wie lange noch wilrde fte d i ' " " / l " '
halten zum harten Kampfe wie ' " ' g ^
m» Ausweg finden lassen / w > «
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Anlaß der Besuche König Eduards und Kaiser Wil°
l clms geschah. Als Termin desZarenbesuches wird der
23. Oktober angegeben. Kaiser Nikolaus wird drei
Tage in Nuni verweilen und auch im Vatikan erschei«
nen. Der Zar wird sich, Äner Laffan-Meldung zn°
fulge, in feierlichem Aufzuge in seiner eigenen Ktarosse,
von Kosaken geleitet, zum, Vatikan begeben nnd dort
mit demselben Zeremoniell wie Kaiser Wilhelm emp-
fangen werden.

Das in Sofia erscheinende Blatt „Dnormik" mel-
dct: Der A u f s t a n d i n N or d m az ed c> n i en
nimmt zu und nähert sich der bulgarischen Grenze.
I n politischen Kreisen befürchtet man, daß zwischen
Bulgarien und der Türkei ein Konflikt nicht zu ver-
meiden sein lvnde. — Die Pforte soll unlängst au die
Großmächte eine Zirkularnote gerichtet haben, worin
über eine angeblicl)e Begünstigung der mazedonischen
Banden seitens der bulgarischen Behörden Klage ge<
führt wird. Demgcg'enüber wird von kompetenter bul-
garischer Seite versichert, daß die fürstliche Regierung
ihren korrekten und loyalen Staudpunkt in d?r
schwebenden mazedonifchen Frage niemals go
ändert und stets mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln die Bildung und den Uebertritt von Banden
nach Mazedonien verhindert hat. Gegenteilige Be»
hauptnngen entsprächen umsoweniger der Wahrheit,
als bis heute kein einziger Fall des Eindringens von
Banden aus Bulgarien in die Türkei konstatiert wer»
den konnte, wie auch die türkischen Grenztnlftpen bis»
l,er keinen Zusammenstoß mit Banden, welche aus
Bulgarien gekommen wären, gehabt haben. Abge»
sehen davon sei angesichts d n in lchter Zeit angebahn»
ten Annäherung zwischen der Türkei und Bulgarien
der jetzige Augenblick für eine solche Beschwerde gewiß
richt glücklich gewählt.

„Daily M a i l " meldet aus Kobe: J a p a n i s c h e
T r u p p e n haben Dari , in der Nähe von Moj i auf
ier Insel Kiuschiu, mit der Bestimmung nach K o r e a
verlassen. Man erwartet, daß in einigen Tagen noch
mehr Truppen eingeschifft werden. I n Kokura, dein
Hauptquartiere der 12. Division, und ebenso auf den
Eisenbahnen von Kiuschiu herrsche eine eifrige Tätig»
leit. Die Garnison in Tschuschima ist durch zwei Va-
iaillone des an der Küste von Korea liegenden Ge-
schwaders verstärkt worden. Das Blatt erfährt ferner
aus zuverlässiger Quelle aus Hongkong, daß in Port
Arthur durch chinesische Arbeiter neue Werke zur Auf-
,lahme von 50.lXX) Mann russischer Truppen, die zi'.r
Verstärkung der dortigen Streitmacht abgeschickt wer«
ten sollen, errichtet worden sind.

Aus Washington, 1. Oktober, wird gemeldet:
Tem Staatsdepartement ist die Nachricht zugegan«
«en, daß Prinz Tsching fest entschlossen sei, seine Zu«
stimnmng zu jedor Bedingung zu verweigern, die
N u ß l a n d für 'Anen Aufschub in der Nänmung der
M a n d s c h u r e i vorschlagen follte und dk' sich für
die chinesischen Souveränitätsrechte oder die Necht?
anderer Nationen schädlich erweisen würde. China be-
steh? darauf, daß Rußland, das die feste Versicherung
gegeben habe, die Mandschurei am 8. Oktober zu räu-
men, seinem Versprechen auch nachkomme, ohne ir-
gendwelche weitere Fordmingen zu stellen.

Tagesneuigleiten.
— ( K a m p f m i t e i n e m V ä r e n . ) Aus Vegas in

Siebenbürgen wird berichtet: Zwei Üandleute, die ittihe auf
den hinter ihren Häusern gelegenen Feldern weiden ließen,
horten die Kühe entsetzlich brüllen. Sie eilten auf das Feld
und sahen dort einen riesigen Vären, der eine Kuh nieder-
aeworfen hatte. Einer der Bauern eilte rasch um ein Gewehr
und gab einen Schuh auf den Vären ab, doch wuide dieser
nur leicht getroffen. Nun wendete sich der Bär gegen den an-
grcifenden Bauern und riß ihn nieder. Der andere Bauer
stürzte auf den Baien und es gelang ihm, mit Anspannung
seiner äußersten Kräfte das Tier von dem Angegriffenen
wegzureißen, indem er es bei den Ohren packte und mit 'einem
jähen Nuä zur Seite riß. Der Bauer stolperte hiebei, fiel
nieder und der Bär lam rücklings auf ihn zu liegen. Diesen
Augenblick benutzte der zuerst angegriffene Bauer, sprang
auf ihn und streckte den Bären durch einen wohlgezielten
Schuß nieder. Der Bär, ein außergewöhnlich großes Tier,
wurde in die Stadt gebracht, wo er nicht geringes Aufsehen
erregte.

— ( E i n n e u e r R o b i n f o n.) Aus Paris wirb ge-
schrieben: Nun findet man einmal einen wirllichen Herrscher
und Besitzer einer Insel, der nicht König werden wil l . Der
französische Resident zu Tunis hatte liirzlich im Mittelmeere.
80 Kilometer von Nisertci, die seit undenklichen Zeiten auf-
gegebene und vergessene Insel Galite aufzusuchen und traf
daselbst zu seiner Ueberraschung einen Robinson mit zahl-
reicher Nachkommenschaft an. Ein Italiener, Darco, muhte
gegen 1850 wegen eines bösen Messerstiches seine Heimat
c-ufgeben und geriet auf die Insel Galite. Sein guter Stern
lieh ihn hier eine Höhle mit einem Schatze entdecken, der wohl
einst von Seeräubern der Varabeslen-Staaten dort ge-
borgen worden war. Der Schatz bestand aus den verschieden-
sten alten Münzen. Darco wählte die ihm am wertvollsten er-
scheinenden Stücke, namentlich spanische Dublonen, fuhr
nach Neapel, um sie zu wechseln, lehrte nach La Calle zurück,
wo er sich verheiratete. Er laufte nun Baustoffe. Werkzeug.
Ackergerät, alles Notwendige zur festen Niederlassung und
fuhr nach Galite. Seine Nachkommenschaft beträgt nun
etliche 50 Köpfe. Schwiegersöhne und Schwiegertöchter holte
<r in Sizilien. Jetzt aber wil l Frankreich, als Oberherr von
Tunis, seine Hoheit über Galite zur Wirklichkeit machen.
Darco jedoch, der für sein Alter noch sehr rüstig ist. wi l l nicht
Franzose werden und die Befugnisse nicht amrlennen, welche
der Resident einem früheren Feldwebel der Fremdenlegion
über die Insel verliehen hat. Darco begab sich mit bedeuten-
den Geldmitteln nach Rom, um die Hilfe der italienischen
Negierung anzurufen, wurde aber abgewiesen. Jetzt hat er
sich an den Papst gewendet. Wäre er ein Franzose, so würde
e'- sicher schon längst sich zum Könige von Galite erklärt
kiciben. Sein Staatsschatz in der Höhle ist noch wohlgefüllt.
Die Insel ist furchtbar, der Fischfang in ihrem Bereiche
ergiebig, so daß die lleine Bevölkerung leinen Maugel leidet.

— ( S o n d e r b a r e H e i l i g e . ) Die Bewunderer
Lord Salisburys können die Züge des verstorbenen Staats-
mannes an einer Stelle wiederfinden, wo man sie sicher nicht
vermuten würbe — in Kirchenfenstern. Das ei-̂ e schmückt die,
Kathedrale von Chester; es stellt die vier Evangelisten dar,
deren Gesichtszüge die von Gladstone, Lord Nandolf Chur-
chill, William Pitt und Lord Salisbury sind. Das andere
zVlrchenfenster. das die Kirche von Elham schmückt, stellt
„David vor Saul und seinen Räten" dar. Saul hat die Züge!
von Thomas Carlyle. seine Nate ähneln frappant Gladstone,
Lcrd Salisbury und Lord Beaconsfield, und das Gesicht
Davids ist eine genaue Nachbildung von dem — der Patt i .
die durch ihren Gesang die berühmtesten Staatsmänner Eng-
lunbs erheitert. . l

— ( E i n E i e r l e g e n d e s S ä u g e t i e r . ) Ueber
eine zoologische Merkwürdigkeil berichtet man aus London.
Der dortige zoologische Garten besitzt ein Eier legendes

Säugetier, das in A u s t H v o ^
Wie die „Münchener N"es " ^
dieses Geschöpf d ^
führt, die halb als sch°ne 3 " ' . ^ ° ' ^frau. ̂  ^
gestellt wurden, weder nnt e " / ^ „ ^ ,
Schlange etwas zu s ^ f f " . ^ " Igel u"b ^ , - '
sehen eines Mitteldinges 3 " ' ^ ^ ! ^ ^
Es besitzt einen schnabelartM" < ^ ^ . „ , ,
und verfügt auch über d , ^
Zunge dieser Tiere.
Echidna ein Glied
dcn Füßen hat es lange Kralle.. ° ^ j„ ̂  ^
ständig verlehrt stehen. S e " E " 2 ^ ^ i f t , ^

^.Undwenneswahr^^H-^

werden kann. daß "lb° "l , ' .
mildert. Roheit und Zuge ' ^ gel.uipl K , , ^ ,
die gesellschaftlichen Van e ' ^ ^ ^
auch von diesem G '̂ch >'U ^ , b ^ ^,
gestellten Zwecke gew'h ^ ' ^ glich z u ^ « ^ ^ '
rößlmögliche

,A6 2. I n Betreff b" " " l ^ ' ^
Jahrgängen der Unter rea l^e^ I ^ . >

Gefertigte, daß man st« a" M ' " " ! " ' ^ ^ ^ ,
„Entwurf der Orgamsa ' " ^ „e lch-A« ^ ,
in Oesterreich" halten soMe."^ j„ L a H ^ ^ -

tige Einrichtung
und nach welchem unten bc'"' ^ „g ?, 2 ^ .
Jahrgängen nach f o l g ^ H „ . n K f h i ' ^
werden: I. Iahrg°"g- s t u n d e " ' " H i" -''' ^
graphic und GeschM. 2 ^ '« ^ ^ d e
Unterricht in der Mutters H ^ ̂  < ^ ^
lebenden Sprache (der d " M ^ " ! ' ' 3 5 ^ „
und Naturlehre. 0 Stunden ̂  ^ H , A ,<>,
nen. I I . Jahrgang: 2 ̂ t " i °W ip<'>
.raphie und Geschichte. 2 SW ^ ̂  ,
Unterricht in der M ^
lebenden Sprache '
Arithmetik, wozu d'e " ^ . ̂ i - ^ .'
und Staatsmonopolsorvnu ^ ^ ^ fi, ^ .

geschichte im 1. K. -7 " " Hch„en "" ^' / „ ,
Technologie. , - < l > >
4 Stunden, wöchenlllch ^ 49 ,̂

„Da es jedoch na« w 5 pral' ^ , , ' .
durchaus nicht die M s t ^ s' „ P l " " ^ - ^ ^ „
<Mg nach einem 3 ^ « « hleibi. I l i e ^ , ^ '
e3 vielmehr Aufgabe vesst d e ^ ° ' H ß l ' ' '
dürfnissen der
diesem Orte hauptsächlich. '° z^ 2.
retr ied wird. so wr s,a ' ^ , . ^ ,

Gegenstände, als: M ' " „ ^ M K ,,'-. ^
°b der ausgedehnten h'e 'g ^as ' " ^ ^
Lehre über die „,
die en Gegenständen n°l^ ,i„d<r>°'« ^ ,

e i n e l l ? ^
erübrigen könnte. Orhall""?,^,e c>" ' '

H ie Errichtung und^ , 0 « ^ ,
sckule würde wohl neue " ^ ; , M ^^, . ^

d-ren Deckung der ^ s i ^ ' , o o h H l < 5 ^
fond, bei seinen » n ^ ^
zureichen w ü r d e ^ n ^ ^ ^ ^ l , ^ . ,

tiddys tiebe.
Roman von Oslar Tr»U.

(14. Fortsetzung.)

Fand er hier vielleicht den Schlüssel fiir die ihm
zuteil gewordene Abweisung? Von der Mutter wußte
er. dah die Herzogin in kürzester Zeit den Besuch
ihres fürstlichen Bruders aus Waldenburg erwartete,
dem zu Ehren nach so vielen Jahren wieder einmal
ein Fest in dem alten Ingenheimer Schlosse veran-
staltet werden sollte. Hatte man ihn mm deshalb
gar nicht vorgelassen, um jede Einladung zu der
festlichen Veraustaltung zu umgehen und ihm so jedes
Zusammentreffen mit Liddy abzuschneiden?

Er bereute jetzt, Liddy von seinem bestandenen
Examen und seiner Rücklehr zu den Eltern nicht
vnefkch Mitteilung gemacht zu haben; er hatte ihr
me freudige Kunde selbst überbringen wollen. Wenn
" " " ^ ? ' " geflissentlich von ihm fernhielt?
^ 4 , ' ? « begab sich nach den Warmbeeten uud Ge-
wächshäusern, m das Reich des alten, treuen Freundes,
den er dort zu ftnden hoffte. Aber seiu Suchen war
vergebl,ch; der Alte war nicht zu sehen. So suchte
er denn den Park auf; aber auch im Pavillou fand
er von Llddy lem Lebenszelchen. So ging er ruhelos
,'N die Stadt, in der er alles in seltener Bewegung
fand. Das bevorstehende Fest bedeutete für die Bürger
Ingenheims ein Ereignis und so bildete es das all-
gemeine Gesprächsthema.

Fritz verlangte es zu wissen, wie Llddy stch an
den Aufführungen beteiligen wlirde.

Er trat in eine Wirtsstube am Markte, wo die
Honoratioren der Stadt zu verkehren pflegten. Er
hatte Glück, denn er fand eine Anzahl ehrsamer
Bürger versammelt, die sich sehr eifrig mit einem
Hofbeamten über das Fest unterhielten.

«Den Glanzpunkt des Arrangements, meine
Herren,, hijrte er denselben sprechen, «bildet die Auf-
führung des lebcuden Bildes. Nicht weniger als
hundcrtundzwanzig Personen werden dabei mitwirken.
Der Prunksaal des Schlosses ist in ein Theater ver.
wandelt und ein namhafter Künstler der Residenz hat
den Entwurf dazu geliefert.»

«Was stellt denn das Bi ld dar?, fragte einer
der Gäste.

«Den Einzug der Krieger nach glücklich beendetem
Feldzuge,' entgegnete der Hofbeamte. «Die Idee ist
von der Frau Herzogin selbst ausgegangen. Sie er-
innerte sich der Tage, als der hochselige Herzog an
der Spitze seines ruhmreichen Regimentes aus dem
letzten glorreichen Feldzuge in die Residenz eingezogen
war. Diesen Moment soll das Bi ld darstellen.»

«Wer sind denn die Hauptperfonen?» fragte ein
anderer der Anwesenden.

«Da ist zunächst die Siegesgöttin, welche den
Siegern den Lorbeer überreicht,» ließ der Hofbeamte
sich herbei, zu erklären. «Sie wird voir der Nichte
der gnädigen Gräfin Gersdorf dargestellt. Ich sage
Ihnen, meine Herren, das Fräulein Liddy ist wie
geschaffen dazu. Ihre edle, hohe Gestalt, ihr goldiges, ̂
wallendes Haar, der Ausdruck ihres fonnenreinen
Gesichtes — eine hinreißende Siegesgöttin!.

geschwungenen M'U'd, ' ^ e D ^ >W> ,̂
herrliche/hochgewach " ^ , s c ß ^ , l ,
aus stinen Auge^ "d ß ,h, /^ ^ ,-
ihrer Nähe zu m s ^ , '
seinen Gedanken mü A h n e ' / H t i>, ,

Als der Mond^ew dcn^ zst '.,,
schritt er leichtfüßig K

sprechen. Aber m'tt " " A , g " ^ , , :V

fiel au emnml " " ' e i n ^ , , ^ ,
teppich des Partes u n ^ ^ gtt" ,,, .
gaukelten tanzend "' „ ^ ^

" ' F r i t z E i s e n t r ^
unwillkürlich das H " p ^ s ^ i H "'
Entferunng die A , v < ^ B " ,
lange er denken ' " ^ ^ , ,
lichm Baues von ,. "'
worden. >,. l M ^ .-

«Was mag 0" ^ )
sich hin. ,. H o l t s e ^ '
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^ ' ew ",!.' ' ? ° ? ' " " i rd. so dürfte man sich
' " '" wttde ^ ' ! . H ° ^ ' ' " ^ ^"sseben. das hohe t. t.

'" ' " s der . , m ' ^ " ' ^ b die ^ u erforderlichen
^ " ^ " zure ick ' ,^?^ lasse bestritten würden oder

T " O t ^ / " " " ausfindig machen."
^ > N ^ schon a.n 11. Jul i
.^"""a'schu 7Uu.^a,bach bezüglich der Errichtung
^ " U. 5 „ e i ^ / ' c ' ^ ^ Konsistorium antwortete
^"" '»unge r n . folgendermaßen: „ I n Ansehung
^ l.r Schu.^''^""lschule in Idria ist zufolge Be-

^ ' d « ° b ^ " " ' 11- Jul i 1850.
? " ' '°nn'e H > ^ ! Verhandlung zwar eingeleitet

. ^ ' ' >°urde ° . ' " " ^ ' " H l zu Ende geführt
^lwahrsch i ° b " der t. k. Vezirlshauptmannschaft

^ '" l̂ppach e i ^ i , ' . ^ ' """ s"' '"it der Absicht um,
> " 3 d<?ih" / '.""^schule zu gründen) die Be-

^ " W l r a q < „ d° ^ ^ " " n bezüglichen Erhebungen
' " wird.- -' ' "eren Resultat seinerzeit bekanntgegeben

'st nichi ersichtlich.
> l , ! " ' ^äuwt l,„< !.^"lrlshauptmannschaft über die
"'- Ä ' 'n Id c, ? ' "be'haupt wird der Errichtung der
> ^ , > ^ b a n " n ^ « ^ " " ' " " ) t mehr Erwähnung
' ^ ' ' 'n ^d i 7 . ^ ^ " ^ w n g der zweillassigen Un-

'. ^Ich s°,!. / °lso im Jahre 1850 nicht ver-
. . / ' W n a ,7r"r ? "s " l ! Gerade nach Verlauf
' ^ >^'°c,es Sein Ä ^ ^ " Weichen Begehung des
' ' ? ^°"z Jose? I V ^"iestä! unseres erhabenen Mon-
^ " ^ ^ e a l s ^ ' l . " ' "" "''der auf den Gedanken.
5 .3 . . ^ch°n m3 ^ " ^"uden. Und diesmal nicht ohne
^ « ^ " ^ K l a s ^ ^ " des Schuljahres 1901/1902
^ û'en V ^ ; ft°d<ischen Unterrealschule eröffnet
KiV " h . von der ml " . ^ ° ^ die junge Anstalt schon

^ "er opferwilligen Gemeinde erbaute neue
ei ^ <w<5

l '^.Ü?°b dafü^„5? ^ " ' " " "hielt Idria wenigstens
^ ' ^ ^."'e. sss w. ^ '""" b"""ls dort leine Realschule

'1 ^ in ^ ' '"""ck' ''U Anfang des Schuljahres
' ^ "°ff,e ^ " /, i n ' ä h r i g e P r ä p a r a n -
^ Ä'^ch°n ö^.s"'slbischöfl iche Ordinariat trug
^ i a ^ " " Land s^ ?!^ ^ " ' Gedanken um. der auch bei
^ c h u s b " ^ c h ^ m ^ 7 ^ ^'"igung fand. an der
' ^ . ' ? ' v t i b ^ ' "'^ der zugleich die Gesangs- und
' l'!°!s, ' ^ Äbs^j , " " ' ""en PräparandenturZ zu er-
''. K > l t d,s l ?"/de auch in Wien gutgeheißen, und
' ' " ^ ^ . ^ ^ " ^ ^ t s m i n i s t e r i u m mit Erlas; vom

'" ' Ib l ia. ' die Eröffnung des Präparanden-

^ " ^ " " ^" Kaufleute in Laibach.
^ ' ' ' ° / i m ^ ' ^ " ^«ufleuie in Laibach hielt Frei-
"^"'Mluna l " " ' ^"°le des ..Mestni Dom" eine
. '^r Vaaitt. / - ^ ^ e r als Vertreter der Gewerbe-
'^„zu welck " " " t ^ e ^ e l beiwohnte. Die Ver-

' ' . I ' ^ l n e i , i l ^.^'der nur eine geringe Anzahl
>:.. > t t n I..^N'nben hatte, wurde vom Gremial-
^ '?.^bc den'm?^! ^ einer Ansprache eröffnet, in

, ' ^ ^ handeläs^"^^ "ach einer entsprechenden Ver-
' "^ .«"^ruct . . . ?es in der Handels- und Gewerbe-
^'" l i !?, ^« Glem; ^ dann leichter sein würde, die
^ n b "". daf. '"" su wahren. Der Vorsteher gab
^ « si^" ^r Grem-"/V""f°ch ^äußerten Wunsche ent-
','^iih.. °̂dknisck, n '"""delsschule demnächst auch ein
v ' ' ' ^ z V "°ffn? ^""spondenz und kaufmännische

' ' ^ ^ ^ " " f i s f . " ' ^d . sprach ferner Herrn
>''"d°Ut,>M de, ^ ' ^ r ! " ^ ^ n g e ersprießliche Tätig-
^ , T , ^l.se de'' ""msten Dc>nk aus und gedachte in
' ^ H r ' " a l i , . ^ nen verdienstvollen Mitglieder

H., ^Mt l i en ' ^ ^"^ t . S o u v a n . deren Anden.
?' Cn ^°g<s°t>.n, °" ^^eben von den Sitzen ehrten.
H « , d < / ^Übergehend, stellte der Vorsitzende
3 3 ^ ^ " n g " ' Gremialstatuien zur Diskussion.
»>»k .̂ tteines n! Gewerbebehörde zufolge soll an
' ^ s < ^ 6tnoss'e,s?uum der Kauflel.te in Laibach"
^ ! ^ N e u e 7 Ä ^ ^ seichen Namens treten. Die
>5' i^ >! ^äzis, ^ ' " t c n nahm geraume Zeit in An-
^ n ^ ^ s l ^ d ^ " « ? ' ° " ^ s Gremiums. Derselbe

' - ^ u ^ ' E l a n d ^ " " " ? i s t e s . w der Erhaltung
''""» ^ dessf„ l>7'"lre unter den Mitgliedern des

-" '"b« I ^me;«s "^hörigen, in der Förderung und
" ^ b ? ^ ^ s b , ^ "s'""'"'Wn Inleresftn nach
' ' ^ " " " ' ' " " " b e n die Sorge

^ l ? ' " " « u n d " ^'s^nde zwischen den Miiglie-
< ^ n Lehr- ^ "Angehör igen hauptsächlich in
' " i > ^ ? " " ^ . dann !- D'enftverband sowie auf die
' ' « " ' di< i n s ü o ^ " ^ " " sür ein geordnete
' ^ ^ 1 " " " durch u ^ " durch die Bestätigung der
^ ' ^ ^ " ' l l ° n ? n b " 3 ^ ' ' n g d«l Einhaltung der
^ s ^ I ^ ^ n w n q n ) , ^^^ in diesem Statute

' ^ Werner di ' N "^ des Besuches der Gremial-
^ ' ^ " d I 'lugtraq,, '^"ug "nes schiedsgerichtlichen

i ^ > r !!'" bi l pe s o . ^ ' " ^ e n den Gremialmil-
> U>Nc, ^alUUss« / H s° '3 ' ' °"^ dem Dienst-. Lchr-
> ' ' ^ > ^ . . ^ i e d s H Ä! 'V^ ' " i t ig le i ien und die
D zur Austra-

c >n L^""" ! ' und ^ ' , ' " Mitgliedern des Gre-
^ ' ^ l ^ ' ^ c h ! d N^'derung der Gremial-Han-
. '°n N ä n n i s c h ^ ; °rg« fin erkrankte Kommis
, ' ^uw^ ' ^ en A e r i " ^ ' - die alljährliche Er-
7 ^ c h n ^ s"r die ' ^ s ^ ? ^ " i s s e innerhalb

".er Hide's-
' ^ n ^ ' < V " "n d e 52 ' ^ 6ch°tt von Aus-

^ ' H ? d e n üi / ^ e ^ s " " ^ewerbelammer
""'sie. d.e m se„„„, Wirlungslleift

Das Greiniunl hat seinen Sitz in Laibach und umsaht
c.l» Mitglieder alle jene Personen, welche im Gemeindegebiete
t.er Stadt Laibach gewerbsmäßig Handelsgeschäfte felbstän-
dig oder als Pächter betreiben (Volllaufleute), als: Spe-
cerei-, Kolonial-. Drogen-, Manufaktur-, Galanterie- und
Eisen'warenhändler. sowohl Grossisten als Detaillisten; au-
ßerdem auch Nuch- und tt'unsthänbler, Vanl« und Wechsel-
Leschäfte. Probultengeschäfte, Krämer. Verlagsgeschäfte und
Handelsagenturen, wenn dieselben vom Hauptgewerbe eine
allgemeine Erwerbsteuer. ohne Zuschläge, von mindestens
90 X bezahlen. Die bisherigen Mitglieder können als voll-
lxrechligte Mitglieder im Gremium verbleiben, auch wenn sie
eine geringere Erwerbsteuer entrichten. Der Zensus war ur-
sprünglich mit 100 X in Aussicht genommen, wurde jedoch
oon der Generalversammlung über Antrag des Herrn V e r -
ban auf 90 X herabgesetzt, um das Gremium auf eine brei-
tere Basis zu stellen. ,.... . ^

8 8 der neuen Statuten setzt das Dienstverhältnis der
kaufmännischen Hilfsarbeiter fest und bestimmt u. a. — falls
ein freies Uebereinlommen nicht getroffen wurde — eine
schon bisher übliche gegenseitige sechswöchentliche Kündigung.
Das Vermögen des Gremiums der ttaufleutc in Lalbach
geht der Bestimmung deZ 8 27 gemäß, in den Besitz der auf
Grundlage dieseö Statuts WZ Leben tretenden Genossenschaft
gleichen Namens über. I m Anschlüsse an die Verlesung der
Statuten kritisierte Herr Hama n n die oft unwürdige Be-
handlung der kaufmännischen Lehrlinge, ivelche häufig zum
Ziehen schwerer Lasten und anderen schweren Verrichtungen
verwendet werden, und gab dem Wunsche Ausdruck, daß dies-
bezüglich Wandel geschaffen werbe. Die Statuten wurden
sodann von der Generalversammlung einstimmig angenom-
men und werden nun der l. l. Landesregierung zur Geneh-
migung vorgelegt werden. , . ^ > ^ M

Die Versammlung genehmigte Weilers ohne Debatte
cen vorgelegten Rechnungsabschluß pro 1902 sowie den Vor-
anschlag pro 1903. wobei die im Laufe der Jahre angewach-
sene Schuld des Gremialfonds an den Gremialschulfond per
2013 X 90 ! l . »velche infolge der statutarisch festgesetzten
5A,igen Verzinsung des Schulfondvermögens. die jedoch
infolge des niedrigeren Zinsfußes seit Jahren nicht erreicht
werden konnte, entstanden war. zur Abschreibung gelangte.
Das Vermögen des SchulfondZ beziffert sich derzeit auf

l.6.614 X 99 l i . . , .. ^ .
Nachdem noch dem Gremlalvorstanbe lind insbesondere

.svrrn N ü r g e r für die umsichtige Leitung des Gremiums
d r̂ Dank votiert worden war. lvurbe die Generalversamm-
li'ng nach mehrstündiger Dauer geschlossen.

Eine Fußwanderung durch Oberfteiermarl.
Von A. E.
(Schluß.)

Der Gesamteindruck nun, den dieses über ganz Steier-
marl und sieben ander« Länderteile plastisch hingelMchte
Labyrinth der zahllos sich wiegenden Höhen und Täler —
dieses aufgeschlagene einzelne Folio des Weltbuches mit
seiner Schatzkammer von Schönheiten des Himmels und der
Erde alles durchweht von der feierlichen Stille der Einsam-
l^t — auf Ohr Auge und Herz des staunenden Beschauers
übt ist ohne im Taumel des ersten Bergfiebers zu sprechen,
e i n z i g i n s e i n e r A r t . vereinigt alles, was die Natur
an Erhabenem und Zartem überhaupt bieten kann. und muh
jedermann unauslöschlich bleiben.

Schwer wirb es uns. nach dreistündigem Aufenthalte
dieses Stilleben zu verlassen. „ , > . „ «

Acht Länder bieten uns ,hr...Lebewohl!
MV »!> .« ".,. yllmbiitte zurück, in d«l wir übernachtet,

»,,.,. m>z «n<° p« Sch«" ' ° ^ UN, bo« W<,!!>° des

n, l.. n-ti ^ « « kxi-ck Wald in 1-A Stunden nach

° " " A k n d « h»i<° » i . k n « " M i ' b« A..!!ühwn, .m.«
„f»h„nb,n Th<»!<r,- bnzuw°h»'n - !» . ! « ° i s..h! n>°n ,»

M . H "ch !st .7ja i.,»7n., d°h d»s »>.«I°>.« nu. lm »eich.

' " V ^ ^ c h ° n ' ' h ° « w ihr« Prach., »>s w'.

ü n " dem «rü„dl!ch.n S.»d«m dn F°>!.««ll--, d.r N«ch-

,mr M !.h n »! '« und b<ü», h<.<>»,ch..t. Nach «wer
V!<r!<!!!>md« W»„d.n,« I"h°n >°" ° " """" F' ' i !° '° , dem

^"MfW"/ ,?wi .d . ' .« '»« ' «.«°ch< ^rben, d°m!.

' " V « b ' » " 5 N'ben ,'u «nd 'omm.n, n«ch °«>.

Wissens bereichert, von den Bergen poetisch angelächelt, vom
Signalhorn prosaisch angeblasen, gerade zurecht, um uns
vom einhersausenden Personenzuge mit „Slurmeseile" in die
Musenstadl Gräzium rütteln zu lassen.

— ( K a i s e r s N a m t n s s e st.) Anläßlich dcs Aller-
höchsten Nalnensfestes Seiner Majestät des K a i s e i s fand
gestern vormittags um 10 Uhr in der hiesigen Domlirche ein
solennes, vom Herrn Dompropst Dr. K u l a v i c zelebriertes
Hochamt statt, dem Seine Exzellenz der Herr La»despräsi-
dent Baron H e i n, die Spitzen der Zivilbehoidcn sowie
zahlreiche sonstige Andächtige beiwohnten.

— ( K r a i n i s c h e r L a n d t a g . ) Tagesordnung der
morgigen Sitzung: 1.) Lesung des Protokolles der 2. Land-
iagssitzung. 2.) Mitteilungen des Präsidiums. 3.) Ergän-
^ungswahl von 3 Mitgliedern und 2 Mitgliederstellvrrtletern
in die Erwerbsteuer-Landeslommission und die Ersatzwahl
eines Mitgliedes und dessen Stellvertreters in die Pelsonlll-
emlommensteuer - Verufungslommlssion. 4.) Bericht des
Landesausschusses, betreffend die Wiedervorlage der in der
letzten Session eingebrachten Landtagsvorlagen. 5.) Nechen-
schaftsbericht des Landesausschusses für die Zeit vom 1. Ok-
tober 1901 bis Ende September 1902. 6.) Bericht des Lan<
desausschusses mit der Vorlage des Rechnungsabschlusses
des train.Lehrerpensionsfonds pro 1901. 7.) Bericht des Lan-
t.'sausschusses, womit der Rechnungsabschluß des Normal-
schulfondes für das Jahr 1901 vorgelegt wird. 8,) Bericht
des Landesausschusses, womit der Rechnungsabschluß des
LandeslulturfondeZ für das Jahr 1901 vorgelegt wird. 9.)
Bericht des Landesausschusses. womit der Rechnungsabschluß
des Landes-Anlehensfonbes für das Jahr 1901 und der
Voranschlag für das Jahr 1903 vorgelegt wirb. 10.) Vor«
anschlag des Lehrerpensionsfondes für das Jahr 1903. 11.)
Bericht des Landesausschusses, womit der Rechnungsabschluß
dcs Zwangsarbeitshausfondes für das Jahr 1901 und das
Prälimmare für das Jahr 1903 vorgelegt wirb. 12) Bericht
des Landesausfchusses, mit welchem die Rechnungsabschlüsse
der Stiftungsfonde für das Jahr 1901 und die Voranschläge
li>r das Jahr 1903 vorgelegt weiden. 13.) Bericht des Lan-
desausschusses mit der Vorlage des Normalschulsondü-Vor-
anschlages pro 1903. 14) Bericht des Landesausschusses, wo-
mit die Rechnungsabschlüsse der landwirtschaftl. Schule in
Stauben über die Schule und den Wirtschaftsbetrieb für das
Jahr 1901 famt den Vermögensausweisen und dem Erfolgs-
ausweise über die Wirtschaftszweige vorgelegt werden. 15.)
Bericht des Lanbesausfchusses, womit die Voranschläge der
klinischen landwirtschaftlichen Schule in Stauden für das
Jahr 1903 vorgelegt werben. 16.) Bericht des Landesaus-
schusses, betreffend die Bewilligung von mehr als 20^,igen
Umlagen für Straßenzwecke. 17.) Bericht des Landesaus-
schusses, womit ein Gesetzentwurf, betreffend die Erhöhung
tes Erfordernisses für die Regulierung des Neuimgbaches,
dorgelegl wird. 18.) Bericht des Lanbesausschusses, womit
die Rechnungsabschlüsse des Kranken-, Irren-, Gebär- und
Iindelhausfondes für das Jahr 1901 nevft den Vermögens-
nachweisungen dieser Fonde mit Ende 1901 vorgelegt wer-
den. 19.) Bericht des LandesausschusseZ, womit der Rech-
nungsabschluß des Theaterfondes für das Jahr 1901 vor-
gelegt wird. 20.) Bericht des Landesausschusses, womit die
Voranschläge des Kranken-, Irren-. Gebär- und Findelhaus-
sondes für das Jahr 1903 vorgelegt werden. 21.) Bericht des
landesausschusses, mit welchem der Rechnungsabschluß des
Pensionsfonbes der Landesbediensteten für das Jahr 1901
i:nd der Voranschlag für das Jahr 1903 vorgelegt wird.
22.) Bericht des LandeZausschusses. mit welchem der Rech-
nungsabschluß des Garantiefondes der Unlerlrainer Bahnen
für das Jahr 1901 und die Nachweisung des gesamten Ver-
mögens dieses Fondes mit Ende 1901 vorgelegt wird. 23.)
Verichl des LandeZausschusses mit Vorlage des Voranschla-
gs des Landesfondes für das Jahr 1903. 24.) Bericht des
Landesausschusses, betreffend die Pachtung der Verzehrungs-
sieuer seitens des Landes. 25.) Bericht desLandeZausschusses.
betreffend die Bewilligung eines Landesbeilrages für die
Wasserleitung in Sagor a/d. Save. 26.) Bericht des LandeS-
ausschusscs mit dem Voranschlage des Theaterfondes für das
Jahr 1903. 27.) Bericht des Landesausschusses, betreffend
den Erweiterungsbau der Landwehrlaserne, 28.) Bericht des
Landesausschusses, womit der Rechnungsabschluß des Mu-
scumsfondes für das Jahr 1901 vorgelegt wird. 29.) Bericht
des Landesausschusses, womit der Voranschlag des Mu-
s.umsfondes für das Jahr 1903 vorgelegt wird. 30) Rech-
nungsabschluß des Landesfonbes für das Jahr 1901.

— ( M i l i t ä r i s c h es.) Ernannt werben zu Assistenz-
arztstellverlretern anläßlich der Ableistung der zweiten Hälfte
tes Piäsenzdienstes die Einjährig-Freiwilligen Medizimr,
Doktoren der gesamten Heilkunde: Nalther N e g r i des I n -
fanterieregiments Nr. 27 beim Garmsonssv'üale Nr. 2 in
Wien; Othmar V r o v e t des 2. Regiments der Tiroler
Kaiserjäger beim Garnisonsspitale Nr. 8 in Laibach-, Joses
K l e p l des Infanterieregiments Nr. 27 beim Garmsons-
spiiale Nr. 12 in Iosefstadt. I n den Armeestand emgeleM
wnd der Hauptmann 2. .Klasse Friedrich A l t m a n u . des
Ruhestandes, Magazmsoffizier beim Feldjäger - Bataillon
Nr. 7, bei Einreihung in die 3. Gruppe. Transferiert wird
der Leutnant in der Reserve Oskar E b t u s p a n g e r vom
Infanterieregiment Nr. 17 zum Infanterieregiment Nr. 44.
Mit Wariegebühr beurlaubt wird der Neginientsarzl erster
Klasse Dr. Karl P e h a r c des Infanterieregiments Nr. 7
cuf ein Jahr (Urlaubso^rl Ruma. Slavonien). I n die Evi-
denz der Landwehr wird versetzt der Negimentsarzl 1. Klasse
in der Reserve Dr. Adolf L u te sch i t s« des G f " H ' . ' ^
spitales Nr. 8 Laibach beim Landwehr-Inf,-^" " , ^ , <
Nr. 26. - Transferiert
Schrey Edler v. R e d l w e r t h ^ " . ^ " . Nr, 3.
lament Nr. 35 zum ssorp^lrt.lllr.^a'..',,..
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— ( E r n e n n u n g e n i m I u s t i z b i e n s t e . ) Sein-

Exzellenz der Ministerpräsident als Leiter des Justizmini-
steriums hat ernannt: zu LcmdesgerichtZräten die Gerichts-
sttretäre Kar l M u l l e y in Lciibach für Cill i und Blasius
D o l i n 5 e l in Nudolfswert für Nudolfswert; ferner zum
Landesgerichtsrate und Aezirlsgerichtsvorsteher in Böller-
lliarlt den Gerichtsfekretär Alfons K a p u n in Marburg;
sodann zu Landesgerichtsräten und Veziilsaerichtsvorstehern
unter Nelassung auf ihren bisherigen Dienstposten die Ve-
zirlsrichter Dr. Josef K r on V o g e l in St. Leonhard in
Steiermllrl, Franz D r e s c h n i g in Winllern und Max
V i di c in Oberburg; weiterZ zum Landesgerichisrate den
Gerichtsselretär Adalbert K 0 h i a n in Cill i für Cil l i und
Zum Gerichtsselretär den Nezirlsrichter Dr. Viktor A h a -
z h i z h i n Flitsch für Rudolfswelt.

— ( D e r L a i b a c h e r G e m e i n d e r a t ) hält mor-
gen um 5 Uhr nachmittags eine ordentliche Sitzung ab. Auf
ter Tagesordnung, die wir morgen nachtragen wollen, befin-
den sich unter anderem ein Vericht der Finanzseltion über
den Vorschlag des Bürgermeisters, betreffend die EinHebung
einer Kanalgebühr, sowie ein Vorschlag.des Kuratoriums
ter hiesigen höheren Mädchenschule, betreffend die Gewä'h-
i.'.ng eines Kredites behufs Eröffnung eines privaten päda-
gogischen Kurses für die Absolventinnen der genannten
Anstalt. <

— ( Z e h n j ä h r i g e J u b i l ä u m s f e i e r des
s l o v e n ischen A l p e n v e r e i n e s . ) Samstag, den
?0. d. M,. veranstaltet der slovenische Alpenverein im Solol-
saale des „Narodni Dom" ein grobes Alpenfest mit nach-
stehendem Programme: 1.) Begrüßung. 2.) Musik, 3.) Ge-
sang (diesen besorgt aus besonderer Freundlichkeit der Ge-
sangsverein „Merkur"). 4,) Komische Vortrüge. — Anfang
.̂>8 Uhr abends, Eintrittsgebühr t»0 l i . Sonntag, den 11. d.,

um 9 Uhr vormittags Sitzung des Zentralausschusses und
der Seltionsausschüsse. Um 11 Uhr vormittags festliche Ge-
neralversammlung im kleinen Saale. Um 1 Uhr nachmittags
gemeinsames Mitiagsessen. Kuvert 3 X ohne Getränl. (Die
Getränke werben vom Vereine besorgt lverden.) Für das
gemeinsame MittagZessen, sind schriftliche Anmeldungen an
den slovenischen Alpenverein bis spätestens 7. b. M . abends
einzusenden.

— ( Z u r W i n t e r f a h r o r d n u n g a u f den
E t a a t s b a h n e n.) Wie allgemein bekannt, ist die Aus-
nützung der Personenwagen auf den Staatsbahnen — gegen-
über den Privatbahnen — eine so ungenügende, dah die
Staatseisenbahnverwaltung sich im Interesse der Verbesse-
rung der loenig befriedigenden finanziellen Vetricbsergebnisse
O'nötigt gesehen hat, Abhilfe zu schaffen. Zu diesem Zweäe
wurde versuchsweise für die diesjährige Winterfahrordnung,
c!so für die Zeit des schwächsten Verkehres, eine Reduktion
der Zahl der Personenwagen in einzelnen Zügen und Rela-
tionen vorgenommen. Parallel mit dieser Maßnahme wurde
auch eine Verminderung des Zugsbegleitungspersonales,
welche jedoch ausschließlich auf die zur Bedienung der einzel-
nen Wagen bestimmten Kondukteure beschrankt bleibt, sohin
mit Ausschluß der Gepäckslondult^ure und ambulanten Wa-
g.'nwärter, vorgenommen. Eine solche Verminderung erschien
in betriebstechnischer Beziehung umso unbedenklicher, als die
vorhandenen automatischen Nremseinrichtungen diese Maß-
nahme auch bei größerer Wagenanzahl rechtfertigen würden.
Der infolge dieser versuchsweisen Neubesetzung sich ergebende
Personalüberschuß bleibt im Dienste erhalten und wird im
Bedarfsfälle zur Ergänzung der verminderten Partien her-
angezogen. Dienstesentlassungen haben aus diesem Anlasse
nicht stattgefunden.

— (W o h l t ä t i g l e i t s f e st.) Wie an dieser Stelle
bereits mitgeteilt wurde, findet Sonntag, den 11. d. M.,
abends 6 Uhr. zu Gunsten der Knaben-Rettungsanstalt in
Schloß Kroissenect ein Unlerhaltungsabend mit reichhaltigem
Vrogramm. wofür sich allseits reges Interesse kundgibt.
Das Fest wird in der elektrisch beleuchteten alten Schießstätte
cbgehallen werden. Das Dameulomitee gibt sich die erdenl-
l'chste Mühe, und trifft alle Vorbereitungen, um das Ge-
lingen des Festes zu sichern; auch haben Frauen und Fräu-
lein au.3 den ersten Gesellschaftskreisen ihre Mitwirkung zu-
gesagt und den Verlauf von Trink- und Eßwaren, Blumen.
Ansichtskarten, Zigarren usw. übernommen. Das Publikum
wird Gelegenheit haben, durch musikalisch - deklamatorisch
Vortrage der salesianischen Zöglinge sich von den guten «3r-
Zichungsresultaten der Rettungsanstalt zu überzeugen; eben-
so werden weitere musikalische Genüsse geboten werben, da
sowohl Gesangsvorträge als auch die Mitwirkung der l. u. l.
Militärkapelle des 27. Infanterieregimentes zugesagt sind.
^ine Ausstellung weiblicher Handarbeiten (Gewinste für den
Glückshafen), ein Bazar, eine Konditorei, Charcuterie, Kaf-
fee-, Champagner-, Wein- und Aierbuben, Zigarren- und
Ansichlslartenverlauf (besorgt von der jungen Damenwelt'»
wurden in das Programm aufgenommen; sohin dürfte für
Abwechslung nach allen Siten' hin gesorgt sein. Da das
Entree von bloß W I, gewiß auf das niedrigste gestellt ist.
M N man sntens des Komitees sowohl auf ein zahlreiches
Erschien, als auch °uf ein reiches Erträgnis.

««,.>.I" ^ I " » 2 ^ ^ e b e n e ^ ^ Vom Gürzer

Landesausschusse wird .ms mittgeteilt, daß die Stelle

ä '<. ^ 7 ? ^ / " ^ zu errichtenden Landes-Pflanz-
ft ^ w . ? ^ s - ^ ' " ? ^ ' Neben ausgeschrieben

lst. Jene welche stch um die Erlangung obiaer Stelle
zu bewerben beabsichtigen, r M u ihre gchöria beleaten
Gesuche bis längstens 10. d. M. beim Görze? Lande"
ausschllsse vorzulegen. Den Kompetenzgesuchen sind die
Zeugnisse über die zurückgelegten Studien, der dokumentierte
Nachweis über die praktische Verwendung des Bewerbers
bei ähnlichen Einrichtungen, dann über die Befähigung
desselben für die ausgeschriebene Stelle und über dessen
Sprachenkenntnisse bchllschlichm. Obige Stelle, womit

ein Iahresgehalt von 2000 X verbunden ist, wird auf
Grund eines vorläufig auf die Dauer eines Jahres
gültigen Anstellnngsvertrages verliehen werden, in welchem
jedoch eine Klausel inbegriffen sein wird, laut welcher,
wenn uor Ablauf von sechs Mouaten während des Probe-
jahres von keiner der beiden Vertragsparteien eine regel-
rechte Kündigung erfolgen sollte, der Vertrag selbst als
auf eine längere Zeitdauer ernenert zn betrachten sein
wird.

— (Todesfal l . ) Gestern mittags starb in Unter-
schischka der dortige älteste Insasse I e l e n c vulgo
G r i c a r , gewesener Grundbesitzer und langjähriger
Gemeindcrat, 84 Jahre alt. tt.

— ( D i e b s t a h l . ) I n der Zeit vom 24. bis 27. v. M.
wurden der Hausbesitzerin Maria Oblal in Gleinitz bei Lai-
bach mehrere Schmuäsachen im Werte von über 80 X sowie
ein Gelbbetrag von 9 X 40 II entwendet. Tatverdächtig er-
scheint ein bei der Oblal in Dienst gestandener Lehrling. - I .

— ( Z w e i G e w a l t t ä t e r . ) Am 28. v. M. nach-
mittags fuhren der Knecht Franz Svetec und der 13 Jahre
alte Vesitzerssohn Lorenz Klidar aus Svirc-w, Bezirk Krain-
burg. mit je einem Wagen gegen Podnart. Auf der Reichs-
slrahe zwischen Freithof und Podnart angelangt, bemerkten
sie am Waldrande zwei unbekannte Männer liegen, von
denen der eine durch Zurufe das Pferd zum Stehen bringen
wollte. Als ihn Svetec fragte, was er denn wolle, stand der
zweite Mann auf, zog ein Taschenmesser und ging auf den
Knecht zu, worauf letzterer rafch weiterfuhr. Der Unbekannte
aber lief ihm mit offenem Messer nach, worauf Svetec aus
Furcht das Pferd auf der Straße stehen ließ und sich in den
Wald flüchtete. — Die beiden Gewalttäler wurden in Freit-
hof ausgeforscht und verhaftet. Der eine heißt Marko Petro-
vi<- und ist Schlosser aus Pirot in Serbien, der andere heißt
Franz Naumgartner und ist Schlosser aus Flondsdorf in
Niederösterreich. _ _ 1 .

^ ( B r a n d l e g u n g . ) Am 20. v. M. brach in der
außerhalb der Ortschaft Nerd gestandenen und dem Bescher
Matthias Litlo gehörigen Doppelharfe eln Feuer aus. wel-
c5es die Harfe samt den Futtervorräteu und drei Nirtschafts-
wagen einäscherte. 5itlo. welcher auf die Harfe um l!00 X
versichert war. erleidet einen Schaben von 2200 X . Als tat-
^rdachtig wurden die Fabrilsarbeiter Franz Srnel und
Nemc aus Verd verhaftet. — 1 .

-— ( I d r i a e lekt r isch belenchtet.) Wie man
uns aus Idr ia mitteilt, war die Stadt am verflossenen
Samstag abends zum erstenmale elektrisch belenchtet.
Näheres darüber folgt.

( T a n z u n t e r r i c h t . ) I n Id r i a beginnt heute
abends der bekannte Tanzlehrer M o r t e r a mit dem
Tanzunterricht. Er gedenkt den Tanzlustigen die modern-
sten Tänze im Laufe von zwölf Tanzabenden veizu-
bringen nnd ihnen so Gelegenheit zu bieten, sich schon
jetzt für den kommenden Fasching vorzubereiten. Wer
sich an den zwölf Tanzabenden beteiligen w i l l , zahlt
eine Taxe von 10 « .

^ ( V o n e ine r L e i t e r abgestürz t . ) Am 27.
v. M . abends kam der 69 Jahre alte Inwohner Anton
Hribar ans Grailach zum Besitzer Franz Staric in
Kroisenbach, Gemeinde St. Ruprecht, und begab sich auf
dcu Heuboden des letzteren, um daselbst zu überuachteu.
Als Hribar am 28. früh vom Heuboden auf einer
Leiter hiuabsteigeu wollte, glitt er aus und fiel so un<
glücklich, daß er tot liegen blieb. o.

— ( B r a n d . ) Am 28. v. M . mittags kam in dem
dem Gastwirte Ignaz Majcen in Nasseufuß gehörigen
und in Martinsdorf bei Nassenfuß sich befindlichen Stalle
ein Feuer zum Ausbruche, welches den bezeichneten Stal l
samt dem darin befindlichen Stroh, weiters die ebenfalls
dem Majcen gehörige, mit Klee gefüllte Doppelharfe
total einäscherte. Desgleichen brannten dem Besitzer Anton
Grmovset aus Martinsdorf das Hans nnd die Getreide,
tammer und dem Johann Zgajnar von dortselbst das
Hans ab. Majcen, der ans die abgebrannten Objekte
mit 2000 x versichert ist. dürfte einen Schaden von
^600 l< erlitten haben; Grmovsek ist auf 900 l i vcr^
sichert, der Brandschaden beträgt 1600 « . Hgajnar
erlitt einen Schaden von 1600 X, welchem eine Ver-
stcherungssumme von 400 X entgegen steht. — Die
Entstehnngsursache des Brandes ist nnbekannt. ^ c .

( S t a p e l l a n f . ) I n Trieft fand gestern vormittags
vom Prächtigsten Wetter begünstigt, die Feier des Stap'el«
cuyes des größten österreichischen Schlachtschiffes «Er,-

herzog Karl» statt. Dem feierlichen Akte wohnten unter
anderen Ihre t. u. t. Hoheiten der durchlauchtigste Herr
Erzherzog R a i n e r , die durchlauchtigste Frau ^Herzogin
M a r i e welche als Patinfuugierte, und der durchlauchtigste
perr Erzherzog L e o p o l d S a l l , a t o r bei. Es war
9 M)r 23 Minuten, als der Tchifsskoloß die glatte Bahn
ymavglttt nnd unter brausendem Jubel und Kanonen°
^ , " ? " " " " " rascher mit größter Präzision in die Flut
tancytt und eine Strecke weit in die See schwamm.
^ , < s , 3 / r l o r e n e G e g e n s t ä n d e.) Der Handlungs-
. . . ^a l"2 iaus Eimonw. wohnhast Petersstraße Nr. 4.
d . 1 ^ ? ' , ü " . " " " tags auf dem Wege vom Cast' „Europa"
lane tircke ^ " " ^ a s s e . Mil lo^strahe bis zur Franzis-

s M n . ' 7 l ' l b " ' " Offizierslette mit einem Kompaß
St N it Ä ^ Die Näherin Maria Gliha. wohnhaft in
W ae d«m 1 ^ ' " ^ ' ' "«"or am 3. d. M. abends auf d.m
strake A / " Trainer Bahnhöfe durch die Karlstädter-

" s zum St. Iatobsplatze ein Geld-
" I N M I I N!,t 70 bis 80 k Inhalt.

NamenZfestes Seiner M°jcst"t A , «ellM «' ^ >
gestern die deutsche Bühne eme M ° , ,, ^
Beleuchtung des äußeren Scha p ° h ^ ^ " " ,
distinguiertes Publilum anwoh" e. ßzzM ,,
stcllung mit ihrer Gegen^ ' . „ ^
Herr Landespräsident V'ltor ^ ^ DM ,,
Landesausschußbeisiher Dr. ̂  „ „ M a i " , , ^
h r i b a r . Vrigadelommm.dan A ' ^ ,'

Zivi l- und Militärlreisen. Den ^ « -,
patriotischen Weisen zusage ge ^ ^ , , , ^

A;estermllyer. die. vom Orchest" " M<h «M.n -,.E s t e r s Herrn Paul H e l l e r o r«N

großem Neifalle
welche die Ouvertüre e'nle' et. h ° ^ „ l , M

.Fatiniha". die, dank e^ ' " "p^ ^,,.D , ,
bcreiteten Wiedergabe, nut " " " " ' , " ' /
neuen Operettenlräfte 3 « « ^ . " ^ sülM ' „ ,
Martin M a Y r und ^ ^ !
;mb errangen einen w'ders "«1 ^ ^ „ A ^ 1 s
Einen näheren Vericht über den °ng ^,

wir uns vor. . l ^,, n The ° ' - ^ " "
- ( A u s der d e u t s c h « ^ 2 a l ^ '

5cule gelangt Drehers Schwan " . welch<,'^.
Erstaufführung. Die
Vollst !ater in Wien v o ^
w , größten Erfolg verze.chne < / M " > ^
Thema eines unterschobenen , ^ , , s l - , . ^
mcht frivol und a b s ^
vrrblüfft über die hellere Ungen
mögliche gesagt wird.

des k. k. Telegraphen-ß«'" ' ^ ^ " ^

Majestät des Kaisers, " ' " ^ '' ,.. <,bg^ ^ i ^

hän e n ein
treter der staatlichen und.st«d ' ^ . . l M t ' ' ^
nnd Korporationen sow'e dtt ^ ^ ^
Anch für die Trnppeu^a M «^^ , ^
dienst abgehalten. Dem G " ' c ^ " ^
Garnisonslirche wohnte« ^ ^ ,B ^ ,
Pittreich nnd Generalstabsch " ^ ' O - ^ ,
Stabs- nnd Oberoffiz'ere be,^j, ,st p ^
der Stephanstirche " " ) ? " , , G ü s t e r ^ ^
Golnchowsti, der

Halter mit der Beamten^ft^ z a h l ^ < ^
zahlreichen Gemeinderaten ' ^c" ,>! ^
Ministerien t e ^
aus Ungarn langen Ver'cht' '
Namensfches des Kaisers cu.

Botschaft in Konstautinopel T " ^ , < , . ^
Hinw is darauf, daß em e " ^,'ic>' , ^ Z >
mitees die christliche « 0 0 ^ ' " ^ ^ - , H
an der Durchführung d " " " .,. ^ „ ^ « H
und nnverändert a» ' f «ch t " ^e l'" > i ^ <
anderseits die Organe der^' ^ f e ^ , ^ ^
Reforulen an dem
wird, daß sich die be. ^ K ̂  ^ ^
samere Art der " " ^ l . ' ,,, d"ß" , t ' / ,
haben. Indem die Mächte b « j scit- ^ ' ^ . . ^
Nuterdückuug der Kom't" ^ >̂ge" ^ . ' ^ !.'
sch re i tnugennndGransm.^ ' ^ .d^
begangen wnrden, erschau ^,rgä"g^tschal ,,,, ^
Opfern dieser bedauerlich^ ^ " ^ , , " ' " ^
Das Telegramm t i i n d i g t H d c ^ WB . .
tionen an, welche "e D " > l l > ' ^
enthalten werden, die s'^H,^^' ' ' ' . , . .. 'N^,>'
E,istenzmittel
ihrer Repatriierung so'"" .̂  .^ ,„ ,""
Brand zerstörten Dörfer, ,

Darmstadt, 4 H ^ c ^ > '

Konsulardepeschen " ^ , ^ d l i c h " ^ " > , > .
eines Aufstandes ' " ' " B->'"„ l ^ . ' " . ^ >
Serres. Seit dem 27- ^.,.>vrol^ch< « - ^ '
von Nazlog, Dj.lmabala, .^, ^ .̂ ., >
kämpfe stattgef.'nden^M^^^,^,.^
kasernenwurdenmltD'"^,,.,. ,̂.
Orten wurden d,e ̂ " ' ! ^ e"^' ^
größere Verstärlunge" ^ ^ ^



- - - - ^ ^ W g Nr, 226 . . . .

" n k ^ W " 3.. Moderne ^ >?.'! Baumaschinen, X 24. .

!

,^^nung. K^.H"'!«l)Nlng n, die Differential' «nl

ll»»°l«m»,e»e Fremde.

d!''' «n,!l "°umer ltsm ^ - . ^" ' "»vel t . Pribil, it site.,
3 . ^ N^ ̂ iiha'^ CI!"Vl~I lger, Schlaffe
N> tiida/^fcr. u?,,, g> lkiz N Varon Echwegel. Ritter
U? l l r »6"'5scld. ̂  L ?3°'F°"^neter. - Rotter.

- < I ^ k r . M°gens,m ' ^ ' ^ r i lm i t , Marbnlg. -

«anoestyeater en «invach.
-i. Vorstellung. Ungerader Tag.

Heute Montag, den 5. Vktober
H a s T a l des Lebens.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 in. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

!, 2 u. »i. 734 5̂  ^LU 7 Z^W.^chwach teilw. heiter
9 . Uh. 735-8 15 4 S. lchwach teilw. bewölkt
7 U. F. 736 4 1 4 1 SW. schwach teilw. bewllltt

4. 2 » N. 736 0 2 l 7 W. m«ßig ! teilw. heiter 2 7
9 . «b. 737 1 16 0 SW. schwach teilw. bewölkt

5> 7 U.F. j 738 2, 12 0j NNO. mäßig j teilw. bewölll̂  UO
Das Tagesmittel der Temperatur vom Samstag 16 8' , vom

Sonntag 17-3«, Normale 12-5°, bezw. 123".

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t .

Unserer heutigen Nummer (Gesamtauflage) liegt ein Pro-
spelt bei über das soeben zu erschnnen beginnende Reisewerl:

Even van Hebln

I m Herzen von Asien.
Elfte Hefte werden bereitwilligst zur Ansicht znssesandt

uo» J g . v. Kleimnayr H Fed. VambergS Vuchhandlung
in Laibach, »uoselbst auch Abonnements entgegengenommen
werden. (3961)

Maurer und Handlanger
werden bei gutem Lobn sofort aufgenommen
beim Baumeister Trumler, Laibaoh, Fürstbischöfliches
Palais. (3905) 3-3

POT* Versand von ̂ ß$
direkt importiertem

CEYLON-TEE
Brocken Pekoo Goldtype per Kilo K 12-—
Finest Orange Pekoe per Kilo K 10-50
Flowory Orange Pekoe per Kilo K 9 —
Pekoo per Kilo K 8&0, K 7T.0, K li'Mi
Moning per Kilo K 7 5 0
Orange Pekoe per Kilo K 10-—, K 7 —
Pekoe Souchong per Kilo K <"r40
Ottery Pekoo per Kilo K G20
Brocken Tea per Kilo K G- —
Tea alia Pekoe per Kilo K ,V60
Bruchtee per Kilo K 4 —
Broschüre über die vorzflglichen Eigenschaften dieser Tees und

Gebrauchsanweisung gratis. (:i9 f̂>) 4—1

Spezialitäten von Kaffee, roh
In der Preislage von K 3 50, 3- ••-, y-SK), 2 4 0 und 2-Mi per Kilo,

gebrannt 00 Heller per Kilo höher.

Spezialitäten von Kognak, Rum,
Slibowitz und Champagner

Kognak franz., Planat & Cie., aojähr., per Bout. 7/lu Liter K 7 —
, » » > 40 » » » '/„, » K 10- —
» ungar., Schloesser & Germain » » 7/i,i » K 4 —

Jumaika-Rum. feinst, echt, 20jähr per Liter K H- —
» » » » 10 » » K 7 —
» » > » 5 » . . . . » » K (J- —

Syrin. Slibowitz, feinst, echt, «Ojfthr » > K a 50
» » » . 1 0 » . . . . » » K i b o

Champagner, e<'lit franz., Jaquesson ä. Kila
» grande Fin per Bout K 12-

» » Bouzy » » » K in- - -

Niederlage in SpezialitHten:

F. Berlyak in Wien
I. Bezirk, verlängerte Weihburggasse 27 — L.
Versand von 1 Kilo per Nachnahme. Zu Proben

wird auch viertelkiloweise abgegeben.
1 9 " Ausführliche Preiinbliitter franko. *^Q

Kurse au der Wiener Börse vom 3. Oktober 1903. «°«°em o,fiMen Kurm«».
Dl,' »o l l f , tn ! t lurs, verNehe» sich !n ttroüelüuühruüg, Dl t «oürrun« silmllich« ».llic« und der «Diversen Lose» veisich! slch per Ottkt.

» ^ ^ w », bü ! i - »45 ^ , ^Q

«ZK^,,.«,,,

Ms ""'

Gelb Ware
«o« «l»»<» z»r Z«hlnn»

ti»er»o««t»t «i lenb. 'Prl«.
vbl^at lont».

«tlllabrllibahn «00 u, 3000 Vl.
4«/., lli ln«/» «lü-!>0 ,,«b0

«lllateihbahn, 4«0 u. »ooo « .
4«/, . . l l? ?b l l« ?b

3ranz Ioles«., <km, ,«»4 (blu.
<3t.) E<lb., 4°/° »x><0l0<-4li

«aÜMche Nail Lubwl« Vahn
(dib. El.)Kllb,<°/, . . l»l»' 'Ol -

Vorcnlbeigcr Uahn, <« l»«4
(dlv. St.) Gilb. <"/» . S9 95l"«Sb

zlnalsschulv b»l zlndtl
d«l ungarisch»« Ar«n».

<"/l> UN«, «o ld l l n l t p l t l»»sse «18 «5 N8'4b
bto. dlo. pel Ult imo . . . l,b'»tb l<8 45>
" / . bl<>, «ente iu Kl°»enn>ahi..
. , steuerfrei, per «a«t . . . v? 71» «? 9 i
?°/u bto. dto. b,o. per Ultimo , h ? / 5 9? 9b
Nn«. E l . . « ! j . . « n l . Gold lua <l. - - - — -
dlo. dto. Ellber 10« sl. . . . —-— — -
bt°, Etants-Oblig. (»lng. Oftb.)

bto.Echanlregal'.zlblöl. 'oblla'. - ' - — -
dto, Präm,««. l. ,00 l l . « WO l l 20l - 204 -
A ' . - >^°- ^ bu t l . - - ,lX) l l »0 ,— »N4 -
The!h,'Neg,-Lo!e 4°/° . . . l5»'l<0 « .^ Ü0
4°/« ungar. Vrunbent t . .Vbl l l l . 9 , - lü »»»b
<°/. lloo«. und »lavon. bttto 9 7 — » » -

ßnd,l» Zff,Ntl.Anl»h,N.
»°/. »°nau.«ea..»nlelhe l8?8 l06 - lU« 8l,
« « ! 3 ! " ^ " ^ " « » r z . 99l,5,o0i!d
«««Yen b« Stadt Wien . . , 10z ?u l04 70

bt°. dto. lLilber ob. «old) l«»-50 l24-io
d° . bto. i»»94). . . , »«.zo 99 50

^ " ° ' dt°. (l8S8). . . . 99-zo l0l»-5o
«°r,ebau.«„lthtn, berlosb. li°/, 9S-LÜ l00 ,b
ä°/» «rawer U»nde»-Nnlet)t,> . »9-?oj 00 ?b

Psandl>ri»s» »lt.
Voblr. al la.öfi . in b0I.VtlI.4°/<> 99 4ü , W 45
N.öfterr. L«!,dee.Hl,p..«nsl. <«/<, 98 k l ,0« 9«
vest., ung, U<ml 4O'/^al,r. verl.

4°/» «X, /a ,o l ?z
bto. dlo. tiojHhr, verl. 4«/, lua 75^01 75

üpartllNe, l .0 f t . .»0I . ,d t l l .4«/« >0l ' ,0« —

Els»nbahn-Pllorllll«'
Gblizallsn»«.

»erbioanbil.Nordbllhn <t«, 188« 1«, ̂ <, los 5u
befterr. Nordweftbnhn . . . 1W »u 107 »n
Ztaallbatm — — — —
»üdbahn k »« / „ ve l z . I ann ' I u« 30» zz 804 »5

blo. ». b°/<> l23'2 124 »ü
Ui!<l°gallz. «ahn <o? ?b 108 75
1.°/« Uüterlruiner «ahn»n , . l » — 99 20

z<V»rs» zoft
(per Stück).

Vlrz««»Nche Los«.

»°/, »°b,nl«d<t.L°It <tm. »880 ^88 - zgg...
>«/« „ .. <tm. l88» «77 — ,82 —
l°/, Ponau.Dampflch, l lw <l, . — — __.__
^/° t>ol«u<«e«ul.»L°le - - . »«) — 2 ^ 7 0
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> > ^ > und U ^ ^ e , sowie Spe-

Die Gegenstände Wnnen am 7. Ot-
tober 1903 in der Zeit zwischen 8 und
9 Uhr vormittags in Laibach, Triester-
strahe 21 , besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abt. X,
am 3. Oktober 1903.

Generalvertretung der „Gesellschaft der
Autoren, Komponisten u. Musikverleger"

siraz, ßrockmanngasse Nr. 55,
Buoht in neuerer Musik bewanderte V©r-
trauenam&nner in gröfleren.'Ortsgemeinden
Kraln* gegen gute Provision. (3958;

Ljubljanska kreditna banka. Laibacher Kreditbank.
Im Monate September 1. J. wurden bei der Laibacher Kredit-

bank auf Einlagsbüchel und in laufender Rechnung eingelegt
K 1,371.721 03 und K 1,081 228 76 behoben. (H9M)

Stand der Einlagen Ende September 1. J. K 5,028.160*87-

Grössere Kapitalien
für Güter und Gemeinden
als Darlehen zu vergeben.
«,. AJ?trÄ&«> an M. ENOL, Wien,
Ell«Äbeth«traMo Nr. 13. (3884) 3-3

ßamenkleider
werden nach dem neuesten Schnitt zu bil-

ligen Preisen angefertigt bei

Maria Garbeis <H
DeatKhe Oane Wr. 9, III. stook.

C ? e * • S e i f e O sind die »****«» Sparseifcn Seifenfabr/k
5°Ulot* f w "<it M.rke " ^ ^ zum Hausgebrauche! 1 * Paul Seemann

WeiSSe) Seife (1Mi)10,_6( ^*J Zu haben in Spezereihandlungen. «-aibach.



(3949) 3 - 1 I - " .362 6e 1903.
Konkurs-Ansschreidung.

Vom gefertigten Landesausschusse wird die
DistriltSarzteuftelle in G r o ß l a s c h i h mit dem
Illhresaehaltc von 1400 K und der Altivitäts«
zulage von 200 K zur Veschung ausgeschrieben.

Vewerber um diese Stelle haben ihre Gc»
suche

b i s zum 20. ,Oktober d. I .
an den gefertigten Landesausschuß einzusenden
und in denselben das Alter, die Berechtigung
zur Ausübung der ärztlichen Praxis, die österr.
Staatsbürgerschaft, die physische Eignung, mo-
ralische Unbescholtenheit, bisherige Verwendung
und die Kenntnis der slovenischen und deutschen
Sprache nachzuweisen.

Berücksichtigt werden nur solche Vewerber,
welche eine zweijährige Spitalspraxis nach«
zuweisen in der Lage sind.

Vom lrainischcn Landesausschusse.
Laibach am 30. September 1903.

Jnir den November-, eventuell Februar-
Terrain >\ird (1821) 127

eine hübsche, mittelgrosse

Wohnung
in lnftißor Lage, nahe dem Stadtzentrum.

Gefl. Antrüge sind im Geschäfts-
lokale des Edmund Kavöiö, PreiÜeren-
gaöse Nr. 52, abzugeben.

Fässer
verschiedener Größe sind zu verkaufen
hei Joh. Buggenlg , Faßbindermeister
Rudolfshahnstraße Nr. ö und Bleiweisstralie
Nr. 42 in Laibach. (3947) 3 - 1

Kaffeehaus
in Sušak

in vorzüglicher Lage, gut besucht, einträglich

1st Familienverhältnisse halber
sofort zu verkaufen.

Auskünfte erteilt das Bierdepot in Fiume
Via Ciotto Nr. 18. (3934) 3—2

Geräumige (3875)3-2

Wohnung
eventuell mit Stall, ist in 9er Villa
Xosler mit 1. November zn vermieten.

Auskunft gegenüber beim Hausbesorger.

Äfiitecii
gut erhalten, wird zu kaufen

gesucht.
Anträge mit Angabe des Systems unter

«Maschino an die Administration dieser
Zeitung. (3885) 3—3

i t s l a r a i i i © " (38"'j3"3

Unteroffizier
pensioniert, mittleren Alters, verheiratet,
der slovenischen und deutschen Sprache in
Wort und Schrift mächtig, s n c l i t
• i i e n s t « Hat auch einige Praxis
als Gomeindesekretär. — Adresse gibt die
Administration dieser Zeitung bekannt.

Vorne gerade Facon,

kein Druck auf den Magei
empfiehlt in grösster Angwahl

Alois Perschc
Domplatz 21. (4657) 32

Jfeuesk Kompositionen von
loses ZShrer

JVIusikötrcktor 9er philharmonischen Gesell-
schaft in laibach.

Erinnerungen, op. 20. Ein Tanzpoem für Pianosorte r.u vier
Hänüen zum Preise von 3 K 60 h. Postporto 10 h.

Au» vergangenen Tagen, op. 23. Sechs Stimmungsbilder für
Pianosorte zu zwei Händen, und zwar: Nr. 1: Widmung,
in AS; Nr. 2: Erste Begegnung, in Des; Nr. 3: Geständnis,
in Ges; Nr. 4: Wohl kann die Brust den Schmerz verschlossen

i halten, doch stummes Glück erträgt die Seele nicht, in H;
Nr. 5: Verblühte Blumen, in F; Nr. 6: Fernes Glück, in Des.

I Preis komplett in einem Heft 3 K (50 h. Postporto 10 h.

Vorrätig in der Musikalienhandlung (3831) 10-8

lg.v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibacli, Kongressplatz Nr. 2.

TuchwargfL
für alle Bedürfnisse in jeder Q u a l l t pj e j " e n
in grösster Auswahl zu *iIHgsten ^ t

werden verkauft bei '

J . GROBELNIK
LAIBACH 20

Domplatz I. Rathausplatz
Tuchreste zu sehr billigen P re l8e"' ( je t

Muster werden überallhin gratis v e r 8 e m ^ ^ J

Behördlich konzessionierter j

linjährig-Freiwillig^"
in Laibach, Erjavecstrassej ^

| Zum Qnari^jweobgj!f

I Abonnements - Einladung j
I «' ..-«$1
.:•$ Fliegende Blatter, Preis halbjährlich • • • ftrl8 . . ' ^ fe
•:•:• nstcn uu> . , . o5* K'::

;j:|:| Frauenteitung, illustrierte, Preiß ^ ^ ^ ^ i r i s • ' \ ^ |

§ IntereBBante Blatt, Preis vierteljahrHch^.:r|; . . ; J.̂ 0 |

•iv: Jugend, Prei« vierteljährlich * a'us'wüH8 ' ' \ ^ ^

§ ! Meggendorfer Blätter, Preis v ie r td jäh rU^ . • ̂  | |

| : | : Wiener Bilder, Preis vierteljährlich^ ' a ^ v i i ''/,!'$ |

>:•:•: Modenwelt, Preis vierteljährlich . . • ' ' ^uri» • ' \ l'S 58

I nach »ut>V¥ , • ' f \^ M

Großse Modenwelt, Prei« vierteljährlich - ^ . . ' ^ |
' nach ausw # , . • f j-l* ^

>"•:•:; Wiener Mode, Preis vierteljährlich . • " 'wiris • ' , $'< k
':•:•:• nach »ua

 # . • $V* :;$,

| |:j Basar, Preis vierteljährlich . . . • ̂  \ ^ t [ i \ ', ' JJ} |

::|:: Elegante Mode, Preis vierteljährlich^-^itf* ' f l ̂ } J |
III ferner: Ueber Land und Meer, Alte ^ f i i r ^ , f> \
m Dai Buch für Alle, KatholiBche Welt, fi\\>**if\
m Zur guten Stunde, Moderne ^ * t a b e ^ > ^ L \
m Woche, Velhagen & KlassingB Ä°Wejt, t f ^ %
m manns Monatshefte, Die weite ^mpU« l

e i 0 . fe:
m zum Meer, ReclamB Univerjum, t «to. Ks
:S-:: Die Kunst, Gartenlaube, Der "* ^
:|:|$i sowie auf sämtliche ^

m Moden.5KeItui tg^ g s W erW |

I
:: illustrierte Zeitungen und Liere |

(ar.8O) e-fi des In- und A u s l a n * ^ t ^ |

P r o b « - lT-o.xa.Kaorix AXL! -STerl**1« - - | j ;š:

Hochachtungsvollst D / l l l l D P 1 " plg. v. Kleinmayr & Fed. g ^ |
Buchhandlung ^ j j ^ ? ^
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